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sich in um das luzernische Schulwesen interessierten Kreisen Männer,
denen die hier sachlich geäußerten Ansichten nicht korrekt scheinen, so

steht unser Organ selbstverständlich jeder ebenfalls sachlichen Gegenan-
ficht zur Verfügung. Es scheint uns, offene Aussprache wirkt in diesem
Stadium der Frage am Einschneidendsten. Persönlich können wir uns,
um zum vorneherein ganz offen zu sein, nicht für alle 12 Punkte er-
Wärmen, ohne vorderhand in Details einzutreten. Die Verhältnisse sind
eben recht oft viel schwieriger für Behörden, als Klaffen- und Standes-
Interessenten ahnen. Aber immerhin, lieber offene Aussprache, als Heim-
lichtuerei. —

Zeitschristenschsu.
1. Ueber den Massern. Diese Halbmonatsschrift für schöne Literatur

und ihre Grenzgebiete hat sich im 4. Jahrgang ganz wesentlich herausgeputzt.
Sie kleidet sich vornehmer und bietet sehr angenehmen Bilderschmuck. Der Ver-
lag H. Walter in Berlin in Verbindung mit dem Herausgeber Expeditus
Schmidt scheuen keine Anstrengungen und Kosten, um die Zeitschrist zeitgemäß
aufrecht zu halten. Auch nach Mitarbeitern wird fleißig gesucht.

Inhalt von Heft 1: Wie der König erschrak: Novell« von Anna Freiin
von Krane, — Vom Werden und Wesen der deutsche» Lyrik von Chr. Flaskamp
— Die Mark und ihre Schilderer von Or. G. Korthe — Die Bedeutung der
Mundart für die Literatur von Tony Kellen-Bredeney — Mittelalter und Volks-
tiimliche Forschung von Dr. G. Schreiber — Um Goethe, den Straßburger
Studenten von Dr. Luzian Pfleger — Lebenskunst und Lebenskunde von Prof.
vr. F. W. Förster — Stunden mit unseren Großen — Aus der Kunstmappe
— Ausguck — Kunstblätter — 4 Landschaften. —

2. Schweiz. Zlundschau. Redaktion: l)r. A Gisler. — K. Müller
und HanS von Matt. Verlag: H>ns von Matt u. Co. Stans. Preis 6 Fr.

Inhalt von Hest l: Die ersten Medizcer Päpste und der letzte deutsche

Papst (I. P. Kirsch) — Die Kirche Amerikas im XIX. Jahrhundert (Dr. A.
Gisler) — Zur Reform der schweiz. Armenpflege (Dr. K. Helbling) Wer ist
ein Modernist? (I)r. A. Gisler) --- Die Volkszählung (llc. A Höttenschwiller)
Die Schul« im alten Israel (Dr. F. A. Herzog) — Dazu 6 Gedickte —
Kleine Beiträge — Literarische Ueberschau und Aus unserer Mappe. — 80 S.

Z. Monatsschrift für christlich« Kozialreform. Verlag: BaSler Volks-
blatt. Redaktion: I)r. C. Decurtins u. Rechtsanwalt Dr. Joos. Preis: 8 Fr.

Inhalt vom Dezemberheft 1910: Einiges über Berg- und Hütten-
Wesen der Schweiz (H. Bueler be Florin, Hütteningenieur) — Miszelle (Die
Fachbildung des gewerblichen Nachwuchses in Frankreich) — Der 2. deutsche

Jugendgerichtstag (l)r. jar. A. Freiherr von Overbeck, U. Prof.) — Die Teuer-

ung des JahreS 30l nach Christus (0c. Karl Wessely) — Zeitschriftenschau
(Dr. C. Decurtins) Literatur (l)c. C. Decurtins) — Miszelle (Gewerbliches Er-
ziehungswesen in Neuseeland).

4. Pßarus: Kath. Monatsschrift für Orientierung in der gesamten Pöda»
gogik. Verlag: Cassianeum Donauwörth. — Preis: Fr. 14.l0.

Inhalt des 1. Heftes: Die Erziehungsaufgabe als Prüfstein der

Weltanschauung (l)r. O. Willmann) — Religionspsycholozie und Pädagogik

I. Lindworsky 8. ss.) »» Lorenz Kellner, der Persönlichkeitspädagoge (Rektor
A. Görgen) — Amerikanische Erziehung zur Selbständigkeit F«lix M.
Kirsch) — Werkunterricht — Werkstattsunterricht — Schülerwerkstätten (Lehrer
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K. Döringer) — Werltütigkeit im Unterricht (Lehrproben) — Literatur —
Rundschau — Bücherschau — Literarische Notizen — Aus der Heimat des

.Pharus'. — Dazu Nr. 2 der .Blätter für Anstalts-Pädagogik", 8 Seiten
als Beilaae.

5. Zeitschrift für Jugenderziehung, ««mrinnützigkeit und Kolkswohl,
fahrt. Red altion: Prof. Dr. E. Dürr. Verlag: A. Früh u. Co. Aarau.
Preis: 8 Fr.

Inhalt von Nr. 8, (Januar 1911). — Aengstliche Kinder (Dr. Paul
Häberlin) — Erziehung und Frauenrecht (Rostka Schwimmer) — Weltsprache
(Fr. Schneeberger) — Heimlichkeiten (Marie Wald:ck) — Ein verlorenes Para.'
die« (Feuilleton von I. Jegerlehner) — Umschau — Soziale« — Miszellen —
Diskussion — Püdag. und soziale Bestrebungen in der Schweiz — Zeitschristen
schau — Kritiken. — 32 Leiten.

<i. Zeitschrift für christliche Erziehungswissenschaft. Redaktion: I.
Pölsch, Rektor. Verlag: Ferd. Schöningh in Paderborn. Preis: 12 Heste
à 48 S. 6. Mk.

Inhalt von Heft 4: Wesen und Wert der Wald-und Frrilustschulen
(Dr. Schapler) — Zu Kellners 100. Geburtstage (Ad. Schiel) — WaS be-

deuten Friedrich Hebbel« Jugenderlebnisse sür dessen Weiterentwicklung als
Dichter und Mensch? (W. Gutschky) — Heckenschulen in Irland (Missions»
Priester I. Heneka) — Zur Erinnerung an Karl Barthel (Rektor Oskar Grimm)
— König Salomon als Spruchdichter (K. Keime«) — Zwei praktische Studien
(K. Döringer) — Mehr Freude an der Volksschule — Bücherbesprechungen. ^

Korrespondenzen.
1. Aug. / 7 Am 22. Januar letzthin starb in Unterögeri Herr Ober»

gerichtSpràsident Dr. I. Hürlimann. Derselbe war seit 1837 ununterbrochen
Minderheitsvertreter im ErziehungSrat« und als solcher Visitator der meisten
Schulen des Kanton«. Von Beruf Arzt, genoß er durch seine Menschenfreund»
lichkeit, sein leutseliges Wesen gegen jedermann und durch seine Gewissenhaftig»
keit und Tüchtigkeit da« Zutrauen seiner Patienten in hohem Maße. Er be-
kündete stets großes Interesse für die Wohlfahrt de« Volke« und de« Staate«
und beschäftigte sich mit Vorliebe mit hygienischen Fragen. So schrieb er im
Jahre 1880 eine größere statistische Arbeit: .Ueber die Ergebnisse der sanitari»
scheu Rekrutenmusterung in der Schweiz wahrend den Jahren 187S—1879",
worin er am Schlüsse wichtige Vorschläge zur Hebung und Sanierung der

Volkskraft machte. 1887 erschien .Ueber Gesundheitspflege an unserer Volks-
schule'. In dieser Schrift kamen vornehmlich die Schattenseiten der zugerischen
Schulen zur Darstellung, wcdurch Behörden und Lehrerschaft auf viele Miß»
stände aufmerksam gemacht und zu Verbesserungen angeregt wurden.

Als Mitbegründer und Präsident der kantonalen gemeinnützigen Gesell-
schaft trat Dr. Hürlimann mit warmer Begeisterung für bessere Verpflegung
und Unterbringung armer, ertränkter Kinder ein. Au« diesem Grunde war er
Hauptsörderer der zürcherischen Heilstätte für skrophulose und rachitische Kinder,
deren Arzt er bis zu feinem Tode war. Er gründete ferner eine Kindererhol-
ungSstation mit Sanatorium und gab dadurch den Anstoß zur Entwicklung der

Fremdenindustrie im sonnigen, nebelfreien Aegcrital.
Endlich ist Dr. Hürlimann in der ganzen Schweiz al» unermüdlicher

Morgartenforscher bekannt, der mit Ueberzeugung die Behauptung vertrat und
bewies, daß die Schlacht auf zugerischem Gebiete stattgefunden hat. Seine letzte
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